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Großer Einsatz auf der B12: Feuerwehr
sichert Unfallstelle bei Kaufbeuren

Am 11.06.2025 kam es zu einem Unfall auf der B12 bei
Kaufbeuren. Die Feuerwehr sorgte zügig für Sicherheit und

Verkehrslenkung.

Kaufbeuren, Deutschland - Am Mittwochmorgen, den 11. Juni
2025, ereignete sich auf der Bundesstraße B12 in der Nähe von
Kaufbeuren ein Verkehrsunfall, der durch das automatische
Notrufsystem eCall gemeldet wurde. Kurz vor 8 Uhr, um 7:57
Uhr, schrillte bei der Feuerwehr Kaufbeuren das Telefon – ein
Unfall hatte sich ohne Spracherwiderung gemeldet. Dank des
eCall-Systems, das seit dem 31. März 2018 in Europa für neue
Pkw und leichte Nutzfahrzeuge Pflicht ist, konnte schnell reagiert
werden. Das System übermittelt nicht nur den genauen
Standort, sondern auch relevante Daten wie den Fahrzeugtyp
und die Anzahl der Insassen an die nächstgelegene
Rettungsleitstelle. Solche Systeme könnten im ganzen Land
dazu beitragen, die Reaktionszeiten um bis zu 50 Prozent zu



reduzieren, vor allem in ländlichen Gebieten, was gleichsam
Leben rettet und die Unfallfolgen verringert.

Die alarmierten Einsatzkräfte konnten rasch zur Unfallstelle
ausrücken. Insgesamt 14 Feuerwehrmitglieder waren im Einsatz,
darunter ein Mehrzweckfahrzeug, ein Löschgruppenfahrzeug
und ein Rüstwagen. Eine Person benötigte Betreuung bis zum
Eintreffen des Krankentransportwagens. Die Hochvoltbatterie
des verunfallten Fahrzeugs wurde sicher vom System getrennt
und das Fahrzeug anschließend mithilfe einer Wärmebildkamera
auf mögliche Brandherde untersucht. Wie die Allgäuer Zeitung
berichtet, dauerte der gesamte Einsatz rund 1 Stunde und 17
Minuten, während dessen eine geordnete Verkehrslenkung
stattfand, um die leichten Verkehrsbehinderungen zu
minimieren.

Schnelle Hilfe durch innovative Technik

Das eCall-System zeigt sich als effektive Maßnahme zur
Verbesserung der Notfallversorgung. Wenn es aktiviert wird,
können die Rettungsdienste aufgrund der gesendeten präzisen
Standortdaten kaum Zeit verlieren. Tatsächlich wird erwartet,
dass eCall jährlich rund 2.500 Verkehrstote in der EU verhindern
könnte. Dies ist besonders bedeutsam, da viele schwer verletzte
Unfallopfer nicht rechtzeitig gefunden werden. Eine finnische
Studie hat ergeben, dass 5 bis 10 Prozent der Toten unter
Fahrzeuginsassen einfach durch schnellere Reaktionen hätten
gerettet werden können.

Die Informationen, die eCall überträgt, sind nicht nur für die
Feuerwehr wertvoll. Die Einsatzleitzentralen profitieren ebenfalls
von den detailreichen Angaben und können so die geeigneten
Rettungskräfte noch gezielter alarmieren. Während einige
Hersteller weiterhin eigene Notrufsysteme entwickeln, ist der
Standard eCall doch ein wichtiger Schritt, die Sicherheit auf
unseren Straßen zu erhöhen. Gemäß Feuerwehrmagazin wird
eCall automatisch von im Fahrzeug verbauten Sensoren
ausgelöst oder kann manuell durch einen Notrufknopf aktiviert

https://www.allgaeuer-zeitung.de/kaufbeuren/unfall-heute-b12-kaufbeuren-feuerwehr-sichert-hochvoltbatterie-und-leitet-verkehr-um-11-6-2025-109218181
https://www.feuerwehrmagazin.de/wissen/notrufsystem-ecall-wird-pflichtausstattung-fuer-pkw-77990


werden, was in kritischen Situationen ein großes Plus darstellen
kann.

Herausforderungen und Ausblick

Obwohl das Notrufsystem bereits großen Fortschritt erzielt hat,
gibt es auch Herausforderungen. Kritiker weisen darauf hin, dass
einige Autohersteller die Vorschriften umgehen und eigene
Systeme nutzen. Zudem könnten der Abbau des 3G-Netzes und
technische Schwierigkeiten die Einsatzfähigkeit von eCall
gefährden. Dennoch zeigt eine Eurobarometer-Umfrage, dass
über 70 Prozent der Befragten sich wünschen, dass eCall in
ihrem nächsten Fahrzeug integriert ist, was für die Akzeptanz
dieser Technologie spricht.

Alles in allem stellte der Vorfall auf der B12 ein eindrucksvolles
Beispiel dafür dar, wie nützlich eCall im Ernstfall ist. Die
reibungslose Zusammenarbeit der Rettungskräfte und das
effiziente Notrufsystem sorgten dafür, dass die Situation schnell
unter Kontrolle gebracht und weitere Risiken abgewendet
werden konnten. Es bleibt zu hoffen, dass solche Systeme noch
viele Leben retten werden, während sie zuverlässig auf unseren
Straßen eingesetzt werden.
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